
Gut aufgestellt und motiviert
Landschaftspflegeverband Oberallgäu-Kempten: Neuer Vorstand und neue Geschäftsführerin

Oberallgäu – Bei der Mitglie-
derversammlung des Land-
schaftspflegeverbandes Ober-
allgäu-Kempten e. V. wurde
eine neue Vorstandschaft ge-
wählt. Neuer Vorsitzender ist
jetzt der Bürgermeister von Al-
tusried, Joachim Konrad.

Seit 2019 führte Alexander
Streicher den Verein. Der Alt-
bürgermeister aus Weitnau
übergab nach seiner Amtszeit
die Verantwortung an Joachim
Konrad. Zudem begrüßt der
Verein Martina Wilhelm (Bür-
germeisterin Missen-Wilhams),
Klaus Knoll (Zweiter Bürgermeis-
ter in Kempten), Tobias Böck
(Landwirt), Brigitte Kraft (Lan-
desbund für Vogelschutz) und
Ralf Wiedemann (Bund Natur-
schutz) als neue Mitglieder in der
Vorstandschaft. Die Vorstand-
schaft des Verbandes setzt sich
drittelparitätisch aus Vertretern
der Landwirtschaft, der Natur-
schutzverbände und der Kom-
munalpolitik zusammen.

Als Dank für seine herausra-
gende Tätigkeit als Vorsitzen-
der von 2009 bis 2019 ernann-
ten die Vereinsmitglieder Her-
bert Seger, Altbürgermeister von
Durach, zum Ehrenvorsitzenden.

Seger bewirkte unter anderem,
dass der Verband wachsen konn-
te und so während seiner Amts-
zeit Projekte in Höhe von insge-
samt drei Millionen Euro umge-
setzt hat.

Bereits im vergangenen Win-
ter gab es Veränderungen im
Verein, nachdem der bisherige
Geschäftsführer Stefan Pscherer
im Sommer vergangenen Jahres
nach Augsburg an das Landes-
amt für Umwelt versetzt worden
war. Nach einer Übergangsre-
gelung entschied sich die Vor-
standschaft des Landschaftspfle-
geverbandes, die Biologin Leo-
nie Schaefer, die bis dahin als
Fachkraft beschäftigt war, zum
Jahrsbeginn 2021 zur neuen
Geschäftsführung zu bestel-
len. Zusammen mit den Fach-
kräften Kathrin Schratt, die seit
2019 beim LPV Projekte koordi-
niert und (seit wenigen Wochen)
Sarina Thiel ist das Fachpersonal
nun wieder komplett und moti-
viert, möglichst viele Projekte im
Landkreis und der Stadt Kemp-
ten umzusetzen.

Im Jahr 2020 war der Land-
schaftspflegeverband auf knapp
115 Hektar im Landkreis und
Stadtgebiet Kempten tätig

und hat rund 570000 Euro für
Maßnahmen umgesetzt. Die
Arbeiten umfassten Streuwie-
sen-, Schilf-, und Farnmahd so-
wie Gehölzentnahmen und Ent-
buschungen, die überwiegend
mit ortsansässigen Landwirten in
Pflegetrupps ausgeführt wurden.
Für das neue Landschaftspflege-
jahr sind 30 Projekte im Alpen-

vorland und der Bergregion auf
knapp 140 Hektar vorgesehen
– immer mit dem übergeord-
neten Ziel, die Artenvielfalt zu
fördern und damit die Allgäuer
Natur- und Kulturlandschaft in
ihrer Qualität zu erhalten.

Zum diesjährigen 25-jährigen
Bestehen des Landschaftspflege-
verbandes, hat der Verein sein

Logo sowie seine Räumlichkeiten
in Sonthofen geändert. Seit kur-
zem befindet sich die Geschäfts-
stelle in der Promenadestraße
9 in Sonthofen – im Gebäude
der Volksbank – direkt gegen-
über des Landratsamtes. Alle
weiteren Informationen sowie
die Kontaktdaten unter www.
landschaftspflege-allgaeu.de. hf

Die neue Vorstandschaft mit (von links) Manfred Werne, Peter Jäck, Klaus Knoll, Joachim Konrad,
Anton Weiler, Karl Tannheimer, Dr. Michael Schneider, Tobias Böck, Toni Barth (es fehlen Martina
Wilhelm, Brigitte Kraft und Ralf Wiedemann). Foto: Landschaftspflegeverband
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Unabhängige Zertifizierung bestätigt die Umwelt-Strategie des Lebensmittel-Discounters

NORMA als erster Discounter für ökologisch nachhaltiges
Handeln als GREEN BRAND Germany ausgezeichnet und zertifiziert
Nürnberg – Der Nürnberger
Lebensmittel-Händler NORMA
wurde als erster deutscher Dis-
counter mit dem GREEN BRAND
Gütesiegel ausgezeichnet. Dieses
gewährleistet als eingetragene
EU-Gewährleistungsmarke ge-
prüfte, echte ökologisch nach-
haltige Qualität und unterstreicht
die Nachhaltigkeitsstrategie von
NORMA, die in umfangreichen
Prüf- und Zertifizierungsverfah-
ren mit dem GREEN BRAND Gü-
tesiegel bestätigt wurde.

„NORMA konnte eine sehr gute,
nachvollziehbare und effektive
Nachhaltigkeitsstrategie vorwei-
sen, die tief im Unternehmen
und bei den Mitarbeitenden ver-
ankert ist. Wir freuen uns, dass
nach der exklusiven Eigenmarke
BIO SONNE nun auch das ge-
samte Unternehmen NORMA
zertifiziert ist und damit unter
Beweis stellt, dass sich Umwelt-
und Preisbewusstsein nicht aus-
schließen“, so Norbert Lux, Ge-
schäftsführer der GREEN BRAND
Organisation.

Schlüssiges Konzept
mit ambitionierten Zielen

In einem umfangreichen, sehr
aufwändigen Validierungsver-
fahren konnte der Lebensmit-
tel-Händler darlegen, welche

Schritte unter anderen in den
Bereichen Corporate Social Res-
ponsibility (CSR), Energieeinspa-
rung, Ressourcenmanagement
und Umweltschutz bereits um-
gesetzt wurden und welche wei-
teren Maßnahmen geplant sind.
Alles in allem gelang es dabei,
die geforderten Standards deut-
lich zu übertreffen: „Wir freuen
uns, dass GREEN BRAND un-
seren großen Bemühungen und
ambitionierten Zielen mit der
Auszeichnung weiteren Schwung
verleiht. Nachhaltigkeit hat bei
NORMA seit jeher einen hohen
Stellenwert, und wir sehen uns
in unserem bisher eingeschlage-
nen Weg bestätigt, den wir kon-
sequent gehen werden“, erklärt
NORMA Vorstandsvorsitzender
Gerd Köber.
Beispiele für die Nachhaltigkeits-
Offensive des Nürnberger Unter-
nehmens gibt es dabei reichlich.
So wird jedes Produkt im Sorti-
ment dahingehend untersucht,
ob bei der Herstellung, dem
Transport und der Verpackung
Ressourcen der Umwelt zuliebe
eingespart werden können. Dies
führte bereits zu einer deutlichen
Reduzierung des Plastikmüllauf-
kommens.
Um dies zu erreichen, arbeitet
der NORMA-Einkauf auch eng

mit Zulieferern und Partnern zu-
sammen. Seit Jahren wird die
Produktpalette daher noch regio-
naler und nachhaltiger gestaltet.
Die exklusive Eigenmarke BIO

SONNE schaffte es nicht ohne
Grund bereits 2019 zur GREEN
BRAND Germany im Bereich Le-
bensmittel. Das verantwortungs-
volle und umsichtige Handeln in

der Herstellung, dem Anbau, der
Logistik und der Vermarktung der
Marke überzeugte die Experten-
Jury der GREEN BRANDS Orga-
nisation bereits damals.

Unabhängig von den vielen wa-
renspezifischen und produktrele-
vanten Maßnahmen runden der
Umbau der Lkw-Flotte hin zu
nachhaltigeren Antriebsformen,

die Aufrüstung der Photovoltaik-
Anlagen auf Filialen und Nie-
derlassungen sowie das aktive
Abfallmanagement und vieles
Weitere mehr die konsequen-

te Nachhaltigkeitsstrategie von
NORMA ab. Dies dokumentiert
auch der bereits zum 6. Mal in
Folge veröffentlichte Nachhaltig-
keitsbericht von NORMA.

Daumen hoch für eine nachhaltige Zukunft: NORMA-Mitarbeitende und die Geschäftsleitung ver-
sammelten sich zur Übergabe des Zertifikats von GREEN BRAND vor dem Unternehmenssitz in Fürth.

Foto: NORMA


